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Die Woche im Wirtschaftsrecht

// Im Blickpunkth

Die AGB-Rechtsprechung zum unternehmerischen Gesch�ftsverkehr droht zu einem R�ckgang der internationalen Attrak-

tivit�t des deutschen Rechts zu f�hren. Dies gef�hrdet den Rechtsstandort Deutschland. Rechtsanwender aus Wirtschaft

und Anwaltschaft fordern daher seit geraumer Zeit eine R�ckkehr zu gr�ßerer Respektierung der Vertragsfreiheit zwi-

schen Unternehmen und eine maßvolle und praxisgerechte Anwendung des AGB-Rechts in diesem Bereich. Der Frage,

wie diese Bed�rfnisse im AGB-Recht ber�cksichtigt werden k�nnen, gehen M�ller/Griebeler/Pfeil nach, f�r eine �nderung

der Rechtsprechung sprechen sich Kessel/Stomps aus.

Dr. Martina Koster, Ressortleiterin Wirtschaftsrecht

Entscheidungen
BGH: Schadensersatzpflicht des Alleingesell-

schafter-Gesch�ftsf�hrers einer GmbH

Mit Urteil vom 26.10.2009 – II ZR 222/08 – hat

der BGH entschieden: Eine Verf�gung eines Al-

leingesellschafter-Gesch�ftsf�hrers einer GmbH

�ber das Verm�gen der Gesellschaft kann nur

dann eine Schadensersatzpflicht nach § 43

Abs. 2 GmbHG ausl�sen, wenn der Gesch�fts-

f�hrer damit gegen ein Verbot verst�ßt, das

– wie § 30 oder § 64 GmbHG – durch eine Wei-

sung der Gesellschafterversammlung nicht au-

ßer Kraft gesetzt werden kann. Ein Verzicht

durch Vertrag zu Gunsten Dritter ist nicht m�g-

lich.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2657-1

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Abtretung von Darlehensforderungen

durch Sparkassen

Der BGH hat mit Urteil vom 27.10.2009 – XI ZR

225/08 – entschieden: Die Abtretung von Darle-

hensforderungen durch eine als Anstalt des �f-

fentlichen Rechts organisierte Sparkasse ver-

st�ßt nicht gegen § 203 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 StGB.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2657-2

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Filmfonds – Pflichtverletzung des

Treuhandkommanditisten – Darlegungs-

und Beweislast

Der BGH hat mit Urteil vom 8.10.2009 – III ZR

207/07 – entschieden: Der Anleger tr�gt nach

allgemeinen Grunds�tzen die Darlegungs- und

Beweislast f�r einen gegen die Treuhandkom-

manditistin eines Filmfonds erhobenen Vorwurf,

den Anleger bei Annahme seines Vertragsange-

bots zum Abschluss eines Treuhandvertrags

nicht �ber ihr bekannte regelwidrige Auff�llig-

keiten informiert zu haben, die sich so nicht aus

der Lekt�re des Emissionsprospekts erschlossen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2657-3

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Handelsblatts ist Pflichtlekt�re des

Anlageberaters

Mit Urteil vom 5.11.2009 – III ZR 302/08 – hat

der BGH entschieden: Ein Anlageberater ist ver-

pflichtet, die Wirtschaftspresse im Hinblick auf

f�r die von ihm vertriebenen Anlageprodukte re-

levante Pressemitteilungen innerhalb von drei

Tagen durchzusehen. Ansonsten macht er sich

gegen�ber Anlegern, die er infolge mangelnder

Information fehlerhaft ber�t, schadensersatz-

pflichtig. Die Lekt�re des Handelsblatts ist f�r je-

den Anlageberater unverzichtbar. Denn das

Handelsblatt bietet als werkt�glich erscheinende

Zeitung mit spezieller Ausrichtung auf Wirt-

schaftsfragen und einem diesbez�glich breiten

Informationsspektrum in ganz besonderem Ma-

ße die Gew�hr, aktuell �ber wichtige und f�r die

Anlageberatung relevante Nachrichten zu infor-

mieren.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2657-4

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Keine Ersatzzustellung durch

Einlegung in Briefkasten aufgegebener

Gesch�ftsr�ume

Mit Beschluss vom 22.10.2009 – IX ZB 248/08 –

hat der BGH entschieden: Bei bereits aufgegebe-

nen Gesch�ftsr�umen kann eine Ersatzzustel-

lung durch Einlegung in den Briefkasten nicht

erfolgen.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2009-2657-5

unterwww.betriebs-berater.de

Gesetzgebung
EU: Lissabon-Vertrag in Kraft

Am 1.12.2009 ist der Lissabonner Vertrag in

Kraft getreten. Mit dem neuen Vertrag k�nne

sich die EU u. a. darauf konzentrieren, einen

sanften Ausstieg aus der Wirtschafts- und Fi-

nanzkrise zu finden, so EU-Kommissionspr�si-

dent Jos� Manuel Barroso. Schl�sselelemente

seien mehr Demokratie und Mitsprache, hand-

lungsf�hige Institutionen und ein gr�ßeres Ge-

wicht Europas in der Welt.
(EU-Kommission vom 1.12.2009)

EU: Zeichnung des SWIFT-Interims-

abkommens

Gegen den Widerstand des Bundesministeriums

der Justiz (BMJ) haben die Innenminister der

EU-Mitgliedstaaten am 30.11.2009 den Weg f�r

das SWIFT-Abkommen geebnet. Justizministerin

Leutheusser-Schnarrenberger bedauerte in einer

Stellungnahme gleichen Datums, dass nicht die

Chance genutzt wurde, das SWIFT-Abkommen

auf der Rechtsgrundlage des Lissabonner Ver-

trags zu verhandeln. Das Europ�ische Parlament,

der Bundesrat, Wirtschafts- und B�rgerrechts-

verb�nde haben national wie europaweit auf ein

hohes Datenschutzniveau gedr�ngt. Das BMJ

werde sich weiterhin daf�r einsetzen, dass ein

hohes Datenschutzniveau und ein effektiver

Rechtsschutz Wirklichkeit werden.
(PM BMJ vom 30.11.2009)

Vgl. dazu auch das Thema der Woche auf

S. M 4 (in diesem Heft).

Bundesregierung: Einsatz eines

Kreditmediators beschlossen

Die Bundesregierung hat am 2.12.2009 be-

schlossen, zur Verbesserung der Kreditversor-

gung insbesondere des Mittelstandes Herrn

Hans-Joachim Metternich als Kreditmediator ein-

zusetzen. Der Kreditmediator soll die Beschwer-

den der Fremdkapital suchenden Unternehmen

b�ndeln und konstruktive L�sungen mit der Kre-

ditwirtschaft finden.

Kreditmediator Metternich wird durch einen

Stab von Mitarbeitern unterst�tzt werden. Der

Mediator wird seinen Sitz in Frankfurt am

Main haben. Nach Festlegung des Mediations-

verfahrens und Aufbau der Strukturen sollen

Antr�ge auf Einleitung einer Mediation ab

dem 1.3.2010 entgegen genommen werden

k�nnen.
(PM BMWi vom 2.12.2009)

St�ndige Mitarbeiter imWirtschaftsrecht: Prof. Dr. Dr. J�rgen Ensthaler, Berlin; Prof. Dr. Markus Gehrlein, Richter am BGH, Karlsruhe; RA Dr. Nils Krause, Hamburg; RA Dr. K. Jan Schiffer,
Bonn; RA Prof. Dr. Friedrich Graf vonWestphalen, K�ln
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